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Mb. Deutscher Reichstag.
87. Sitzung . Freitag , 24. März  1916.

Am Bundesratstisch : Helfferich , Kraetke , Solf.
Präsident Dr . Kacmpf eröffnet die Sitzung utn 11 Uhr

15 Minuten.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst

Aeme Ansrngen.
Die Anfrage des Abg. Bassermann (Natl .) über die

öffentliche Prügelung von Deutschen in Nabaul
in Neü-Guinea ist von der Tagesordnung abgesetzt worden.

Abg. Keinath (Natl.) : Durch die Bekanntmachung
vom 1. Februar 1916 betreffend P r e i s b e s chr ä u-
kung in Handel mit Web -, Wirk - und
Strick waren  ist eine Preisregelung festgesetzt, die
auch nach wiederholten ausdrücklichen Erklärungen der zustän¬
digen amtlichen Stellen nur als provisorische Maßregel zur
Vermeidung plötzlicher Preissteigerungen infolge der Beschlag¬
nahme von Web-, Wirk- und Strickwaren gedacht ist. Diese
provisorische Regelung belastet das gesamte Textilgewerbe, das
mehrere Millionen Erwerbstätiger in sich schließt, mit einer die
Betriebe in hohem Maße störenden Unsicherheit.

Was gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun , um baldmög¬
lichst diese Unsicherheit zu beseitigen und eine den berechtigten
Interessen der Gewerbetreibenden wie der Verbraucher gleicher¬
maßen gerecht werdende endgültige Regelung herbeizuführen?

Ern Regierungsvertreter erklärt, daß bei den Erlassen der
Bekanntmachung vom 1. Februar 1916, wie die Anfrage zutreffend
hervorhebt, von vornherein klar war, daß sie dauernd nicht in
vollem Umfange wurde aufrecht erhalten werden können, die end-
gültige Regelung wird vielmehr durch Bundesratsverordnung er¬
folgen. Der Entwurf einer solchen Verordnung liegt dem Bundes¬
rat zur Beschlußfassungvor. Es steht zu erwarten , daß die Be¬
kanntmachung Anfang April d. I . in Kraft treten wird.

Die Kämpfe in Kamerun und Ostafrika.
Abg. Basiermoun (Nall .) : Ist der Herr Reichskanzler in

der Lage und bereit , Mitteilung zu machen über die letzten
Kämpfe in Kamerun und den Uebertrilt der Schütztruppe auf
neutrales Gebiet, sotme über den Stand der kriegerischenEr¬
eignisse in Deutsch-Ostafrika?

Staatssekretär des Reichskolonialamts Dr . Solf : Die
letzte amtliche Nachricht aus Kamerun stammt vom 1. No¬
vember 1915, sie schilderte die militärische Lage als günstig und
gab der Hoffnung Ausdruck, das Schutzgebiet noch längere Zeit
halten zu können. Allerdings machte sich schon Damals Munitions-
mangcl empfindlich fühlbar, wiederholte Versuche, der Kameruner
Truppe Munition aus der Heimat zgZpführen, scheiterten in¬
dessen an der scharfen Blockade der afrikanischen Küste. So konnte
es schließlich nicht ausbleiben , daß Mu n i t i o n s m a n g e l Ende
vergangenen Jahres den Gouverneur zwang, das Schutzgebiet zu
räumen und mit dem noch vorhandenen Rest der Schutztruppe auf
das neutrale Gebiet von Spanisch-Muni überzutreten . Nähere
Nachrichten über die Räumung fehlen noch. Auch die weiteren
Meldungen beschränken sich darauf , wenige Daten anzugebcn.

Am 1. Januar 1916 sind die feindlichen Truppen in das be¬
reits geräumte Jaunde eingerückt. Den Abmarsch unserer Trup¬
pen aufzuhalten . ist dem scharf nachdrängenden Gegner nicht ge¬
lungen . Auch die immer vneder erneuten Versuche starker eng¬
lischer und französischer Truppen , unsere Truppen durch Vor¬
stöße entlang der Nordgrenze von Spanisch-Muni vom neutralen
Gebiet abzuschnerden, mißlangen . So bedeuten die letzten Kämpfe
immer noch einen Sieg unserer Waffen. Es ist nunmehr durch
den Botschafter in Madrid eine Mitteilung der spanischen Ne¬
gierung eing-egangen, daß unter den Uebergetretenen sich der
Gouverneur , 73 Offiziere , 22 Acrzte. - 310 Unteroffiziere und
Krankenpfleger, 156 Soldaten sowie 400 Zivilisten befinden. Aus
diesen Zahlen läßt sich der Schluß rechtfertigen, daß es allen noch
im Schutzgebiet befindlichenDeutschen gelungen ist. sich der fran¬
zösischen'und englischen Kriegsgefangenschaft zu entziehen. Die

,Namen der in Spanisch-Muni befindlichen Deutschen sind noch
!nicht bekannt. Die Truppe und dm Verwaltung Kameruns haben
!ihrc Pflicht bis zmn äußersten getan. Dabon gibt ein glänzendes
iZeuguis auch die kleine Truppe in der Station Mora (Beifall ),
!dic sich bis zur letzten Patrone gehalten hat . Soweit über Ka¬
mmer un.

In Ostafrika scheiterten im Verlaufe von 18 Kriegsmonaten
alle Angriffe weit überlegener Kräfte unter starken Verlusten der
Feinde (Beifall) dank der in musterisiUtiger Weise getroffenen
Verteidigungsmaßnahmen und dank dem hervorragenden Geist der
Schutztruppe. Der Wunsch der Verteidiger der Kolonie, den Geg¬
ner nach Möglichkeit in seinem eigenen Lande zu treffen , führte
zu wiederholten kühnen Vorstößen kleiner Abteilungen in Uganda.
Sie bekamen dadurch Munition und die Mittel in die Hand, trotz
der Blockade die Ernährung der Bevölkerung und die Befriedigung
anderweiter Bedürfnisse sicherzustellen. Was hier ohne jede
Fricdensvorbereitung geleistet worden ist, verdient uneinge¬
schränkte Anerkennung. (Lebhafter Beifall .) Diesen Maßnahmen
ist es nicht nur zu verdanken, daß die Ruhe unter den Eingebore¬
nen nirgends, gestört wurde, sondern daß diese sich in großer An¬
zahl noch in den Dienst der Truppe stellten. (Beifall .)

In jüngster Zeit ist das Schutzgebiet vou neuem vor schwie¬
rige Aufgaben gestellt worden. Es ist England gelungen, die Ne¬
gierung der südafrikanischen Union  zur Entsendung
eines Expeditionskorps nach Ostafrika zu bewegen, dies ist knrz-
lich unter Führung des Kriegsministers der Union, General
Smuts angekommen. Dadurch hat die englischeStreitmacht eine
bedeutsame Verstärkung erhalten . Aus weiteren englischen Mel¬
dungen geht hervor, daß der erste Zusammenstoß im Februar mit
dem Rückzug der Engländer  unter starken Verlusten
endete. Im Laufe der letzten Wochen scheint es doch den: Gegner
gelungen zu sein, unsere am Kilimandscharo stehenden Truppen
zurückzudrängcn und Moschi cinzunehmen. Ein neuer Gegner
ist im Süden durch den endgültigen Eintritt Portugals in den
Krieg entstanden. Portugal hatte schon in der Nähe der Nord¬
grenze seiner Kolonie Mozambique ein Expeditionskorps von
etwa 1500 Mann europäischer Truppen stehen. Wahrscheinlich
wird in der nächsten Zeit mit dem Eingreifen auch dieses Gegners
zu rechnen sein. Dem Schutzgebiet drohen also vou allen Serien
Angriffe, die sicherlich zu schweren Kämpfen fiihren werden. Bis¬
her haben unsere Schutztrnppen einen überlegenen Feind mit ge¬
ringen Verlusten nbgcwehrt. Wir dürfen auf den Heldenmut
unserer afrikanischen Schutztruppen auch für die Zukunft volles
Vertrauen haben. (Stürmischer Beifalls

Elals-Nolgesetz.
Erste Lesung.

Das Ergebnis der 4 . Kriegsanleihe:
IO,*» Milliarden.

Reichsschatzsekretäc Dr . Helfferich:
Wir haben uns im Januar bereits darüber unterhalten , daß

es kaum möglich sein würde, den Etat rechtzeitig fcrtigzustellen.
Deshalb legt Ihnen die Reichsregierung einen Notetat vor. Er
sieht aus , wie alle die Notetats, die im Verlauf der letzten Jahre
verabschiedetworden sind

Meine Herren ! Zu den 26 Milliarden , die das deutsche Volk
bereits an Kriegsanleihen gezeichnet hat, hat es von neuem den
Betrag von 10,6 Milliarden  hinzugefügt (Stürmischer
Beifall ) , ohne Feldzeichnungen und ohne Auslandsze-ichnungen.
Jetzt ist Deutschland wieder der einzige kriegführende Staat , der
seine sämtliche Kriegsausgaben durch langfristig^ Anleihen gedeckt
und überdeckt hat. Ebenso, wie ich im Dezember sagen konnte, daß
die Finanzierung de « Krieges für ein weiteres
halbes Jahr  gesichert ist, ebenso kann ich dies auch heute er¬
klären. (Beifall.)

Was es bedeutet, daß ein Volk von nahezu 70 Milliouen, durch
völkerrechtswidrige Gewaltakte von der Außenwelt abgeschnitten,
ganz auf seine eigene Kraft gestellt, ein Volk, das seit zwanzig
Monaten die harten Lasten des Krieges trägt , nunmehr im
zwanzigsten Monat abermals dem Vaterland diesen Betrag von
mehr als 10 Milliarden darbringt, meine Herren , kein Wort kann,
glaube ich, an die Größe dieser Tatsachen 'heranreichen. (Lebhafter
Beifall.)

Meine Herren, das bedeutet, daß allen Feinden zum
Trotz unsere Kraft ungebrochen  ist , daß unser Ver¬
trauen in unsere gute Sache und :n unseren Sieg nicht erschüttert
werden kann, das bedeutet, daß das deutsche Volk, wenn es gilt,
den Fernd zu schlagen, keinen Zwiespalt kennt, sondern einmütig
wie ein Mann zusammenstcht. (Brausender Beifall.)

Keine Worte des Dankes reichen aus, um allen denen zu
danken, die an diesem neuen großen Erfolg ihren Anteil haben,
vor allem der Reichsbankund ihrem Präsidenten . (Beifall.) Und
schließlich vor allem auch den Millionen von Zeichnern, die auch
dieses Mal wieder die Anleihe zu einer wahren Volksanleihe ge¬
macht haben, sich selbst und unserem Vaterland zur Ehre. (Brau¬
sender Beifall.)

Abg . Scherdcmann (Soz .) :
Unter Vorbehalt unserer Stellung zum Hauptetat stimmen

wir dem Notetat zu. Ich erkläre das ausdrücklich, damit nicht
etwa die Ansicht aufkomineu kann, als ob wir durch die Zu¬
stimmung zum Notetat uns beccits für die Abstimmung über den
demnächst kommenden Hauptetat binden würden.

Abg . Basier manu (Natl .) :
Auch wir empfinden große Genugtuung über die eben gehörten

Darlegungen des Reichsschatzs-etretärs . Das ist in der Tat e i n
glänzendes Resultat.  Mit den Feld- und Auslands¬
zeichnungen kommen wir an die 11 Milliarden heran. Unser
Volk hat damit ein festes Zeugnis für seinen Willen zum
Durch halten  und seine Siegeszuversicht gegeben. (Beifall.)
Aus eigener Krcsit bringen wir die finanziellen Mittel für die
Kriegführung auf, und errichten dadurch ein glänzendes Denk¬
mal für die Stärke unseres Volkes vor allen
Völkern.  Ein solches Volk kann nicht erliegen und wird den
Endsieg erringen.

Ich beantrage die Verweisung der Notetasvorlagc in den Aus¬
schuß für den Reichshaushaltsetat . Es müssen die Mittel besorgt
werden, um die Reichswirtschaft ordnungsgemäß weitcrführcn zu
können. Da eine Fertigstellung des Etats bis zum 31. März nicht
möglich ist, werden für die Monate April , Mai und Juni die
Ausgaben zur Erhaltung bestehender Einrichtungen und Durch¬
führung aller beschlossenenMaßnahmen sowie zur weiteren Er¬
füllung rechtlich begründeter Verpflichtungen Mittel gefordert.
Dazu kommt die Ermächtigung, von den für 1916 angeforderten
Sumnlen gewisse Beträge jetzt schon anfordern zu können.

Abg . Dr . Spahn (Ztr .) :
Auch wir geben unserer Freude über das glänzende Ergebnis

der vierten Anleihe Ausdruck. Sie wird den Kämpfern draußen
ein neuer Ansporn sein.

Abg . Graf Äestarp (Kons.) :
Die Mstteilung des Schatzsekretärs erfüllt auch uns mit Ge¬

nugtuung. Dem Dank des Abgeordneten Bassermann an das
deutsche Volk schließen wir uns an. Wir müssen diesen Dank aber
auch auf die Persou des Schatzfekretärs  selber und
seine Tätigkeit ausdehnen. (Beifalls In dem Ergebnis kommt
der fest: Wille unseres Volkes zum Sieg zum Ausdruck. Und ich
schließe mit dem heißen Wunsche, daß dieser Sieg unserem Vater¬
lande eine große Zukunft sichern möge. (Beifall.)

Abg. Haase (Soz .) :
Die Zustimnrung zu dem Notgesetz bindet für die Abstimmung

zum Etat . (Abg. Scheidemann: Nein .) Sie muß «rbhängig ge¬
macht werden von der Stellung der Negierung in den Steuervor¬
lagen. Da zeigt sich der wahre Klassencharakterdes Staates auch
in dieser schwerenZeit. Die Regierung hat ans dem Gebiete der
Lebensmittelversorgung vollständigversagt. Troß des Versprechens
der Regierung ist cs in diesem Jahre noch schlimmer geworden
als vorher. (Zustimmung bc» einzelnen Soz. Widerspruch.)

Präsident Dr . Kaempf:
Ich bitte Sie, fick an das Notgesehzu halten. Eure allgemeine

Aussprache zum Etat kann nicht stattfinden.
Abg . Haase (Soz .) :

Wir müssen doch die Gründe für unsere Ablehnung des
N o t e t s t s Vorbringen können.

Präsident Dr . Kacmpf:
Darum brauchen Sie aber nicht auf die Generaldiskussion

im allgemeinen überzugreifen.
Abg . Haasc (Soz .) :

Man hat das freie Wort geknebelt. Das Versprechen, den
Belagerungszustand nur für die Dauer der Mobilmachung zu
verhängen, ist nicht gehalten worden. Die Ausnahmebestimmun¬
gen gegen die Gewerkschaften sind nicht aufgehoben. Schon vor
einem Jahre haben >vir die Regierung aufgefordert, unserem
Gegner die Hand z u m Frieden entgcgeuzu-
ftreden.  Das Ende des entsetzlichenMensckcnmordcns ist noch
nicht abznschen. In allen Ländern haben die Massen den leiden¬

schaftlichenWillen zum Frieden. Die Volksvertretung mutz sich
zum Dolmetsch dieser Friedensstimmung machen. (Zustimmung
bei den Soz., Widerspruch.) llnsore Gegner sehen immer mehr
ein, daß der feste Wall unseres Heeres nicht ge¬
brochen  werden kann. Aber alles spricht dafür, daß auch unser
Heer die Gegner nicht so schlagen wird, daß sie auf die Knie
gezwungen werden. Am Schlüsse wird es weder Sieger
noch Besiegte geben. (Lärmender Widerspruch bei den
bürgerlichen Parteien und einem Teil der S ^ ialdemokraten.
Stürmische Pfui - Rufe,  laute Rufe : Unerhört ! Glocke
des Präsidenten .) Das Ringen wird so ausgehen, daß Europa
der Verarmung entgegengeht.  Vier Monate viel¬
leicht, sechs Monate im Jahr werden wir arbeiten müssen, nur
um die Zinsen für die Kriegsanleihe und Aufwendungen für
die Invaliden - und Hinterbliebenenversorgung aufzubringen . Wir
Sozialisten , die wir den Krieg verabschmren (Glocke des PrHi-
denten).

Präsident Dr . Kaempf:
Ich mache Sie wiederholt darauf aufmerksam, daß ich djese

Ausdehnung der Generaldiskussion nicht zulassen kann.
Abg . Haase (Soz .) :

Ich halte mich schon sehr nahe an die Tagesordnung . _ (Leb-
Hafter Widerspruch rechts.) Die Unversehrtheit unseres
Reiches und Unabhängigkeit unseres Volkes ist
schon l ä n g st gesichert. (Große Unruhe bei den bürger¬
lichen Parteien .) Die Arbeiter sollen für die Interessen kämpfen,
die sie nicht berühren . (Erneute Unruhe.) Die Arbeiterklasse
kann nicht die Waffen erheben gegen die, mit denen sie durch
Gemeinsamkeit der Ideen verbunden  ist . (Großem
Lärm . Rufe : Unerhört !) (Glocke des Präsidenten .)

Präsident Dr . Kaempf:
Ich muß Sie bitten , sich doch an die Tagesordnung zu halten.

(Lebhafte Zustimmung. Zuruf rechts: Ihre Hetzreden wollen w-n
hier nicht hören.)

Abg . Haase (Soz .) :
Man sollte annehmen, daß nur komplette Narren

und gewissenlose Volksvertreter — — (Zgruf:
So wie Sic!  Großer Lärm und lebhafte Pfuirufe
Glocke des Präsidenten .)

Präsident Dr . Kacmpf:
So können wir unmöglich das Notgesetz erledige« . Ich

muß Sie bitten, doch bei der Sache zu bleiben. (Lebhafte Zu-
strmung rechts. Widerspruch bei einem Teil der Sozmt-
demokraten.j

Abg . Haase (Soz .) :
Durch die Geschäftsordnung kann ich nicht verhindert^ wer-

den, meinen Standpunkt hier zu begründen. (Abg. Keil (Soz .) :
Ohne unsere Zustimmung; — Großer Lärm . Stürmi¬
scher Beifall und Händeklatschen bei den bürgerlichen Parteien
und einem Teil der Soz .; Widerspruch bei den Soz. Erneuter
Beifall und Händeklatschen, bei dem die nächsten Worte des
Redners irerloren gehen.) Der Abg. Keil hat durch Ihr Hände¬
klatschen den Lohn für seine Tat bekommen! (Abg. Keil (Soz.) :
Unehrlichkeit  bleibt Unchrlichkcitl Erneute lebhafte Zu¬
stimmung bei den bürgerlichen Parteien .) Sie verhindern mich,
die lvahre Stimmung des Volkes Ihnen bekannt zu geben und
zu berichten, welche Treibereien — und ich meine nicht nur von
den Frondeuren in der Wilhelmsiratze — - (Großer Lärm
Glocke des Präsidenten .)

Präsident Dr . Kacmpf:
Ich kann Ihnen das Wort nicht weiter lassen, wenn Sie

sich nicht mäßigen. (Lebhafte Zustimmung bcc den bürger¬
lichen Parteien und einem Teil der Soz . Zuruf bei den Sitz. :
Belagerungspräsident !)

Abg . Haasc (Soz .) : .
Infolge dieser Beschränkung der Redefreiheit (Lärm ) will ick

Ihnen nur sagen, daß die kapitalistische Wirtschaftsordnung fick
selbst das Urteil gesprochen hat, iveil sic es nicht hat verhindern
können, daß in ihrem Schoße die Kriegsfurien geboren wurden
(Äirm . Glocke des Präsidenten .)

-Präsident Dr . Kaempf:
Ich rufe Sie nochmals zur Sache undwerdc das

Haus befragen , ob es Sie noch weiter anhörcn
w i I l. Ich bitte die Herren, die den Abg. Haase das Wort nickt
weiter verstatteu wollen, von ihren Plätzen zu erheben. (Mit
den bürgerlichen Parteien erhebt sich auch ein reichliches
D u tze n d so z r a l d e ni o kr o t i s chc r A b g c o r d n c t e r unter
lebhaftein Beifall des Hauses. Abg. Ledebour ruft : Es geht
um die Gegenprobe .)

Abg. Hause muß darauf die Tribüne ver¬
lassen.

Reichsschatzsekretär Dr . Helfferich:
Ich war in Erfüllung meiner Pflicht gezwungen, den Aus¬

führungen des Abg. Haase deizuwohnen, sonst hätte ich selbstver.
stündlich den Saal verlassen. (Beifall.) Ich kann vor diesem hohen
Hause uiid dem ganzen deutschen Volke nur das tiefste Bedauern
und die stärkste Entrüstung  darüber aussprechcn. daß
sich ein Mann , der sick Vertreter des deutschen
Volkes nennt . . . (Lebhafter Widerspruch bei einem Teil
der Soz. Stürm :scher Beifall im übrigen Hause.) Der Abgeord¬
nete Haase hat hier solche Worte ausgesprochen, die unseren
Feinden in dieser Lage das Herz und den Rücken stärken rküssen.
(Stürmische Zustimmung bei der großen Mehrheit des Hauses.
Widerspruch bei einem Teil der Soz.) (Ein soz. Abg. ruft : Er
redet für das Ausland!  Großer Lärm.) Wie können Sie
aussprechea, daß eS dem deutschenVolk im zwanzigsten Kricgs-
monat nach all seinen schweren Lasten und nach all seinen großen
Erfolgen an der Zuversicht fehlen wird, daß wir siegen werden!
Es gibt kein Dort , das scharf genug ist, um daS zu verurteilen.
(Lebhafte Zustimmung-) Fragen Sie doch, wie das Volk denkt,
das jetzt wieder die Milliarden der Kriegsanleihe gezeichnethat.
(Lebhafte Zustimmung. Lärmender Widerspruch bei einem Teil
der Soz. Abg T <. Liebknecht (Soz .) sucht sich durch laute?
Schreien und lebhafte Gesten bemerkbar zu machen, seine Worte
gehen aber in dem allgemeinen Lärm verloren.) Hier bat das
deutsche Volk seine wahre Gesinnung gezeigt. (Stürmischer, an¬
haltender Beifall und langandaucrndes Händeklatschenim Sackle
und auf den Tribünen .)

Abg . Scheidcman » (Soz .) :
Meine Fraktion  hatte nicht die Absicht, bei der Bk-

ratung dieses Notctats das Wort zu nehmen. Nach der
Ucbcrraschung,  die auch für uns die Rede des Abg. Haase



✓

.ist, '(lebhafter Hört, hört ! bei ben bürgerlichen Parteien ) bin ich
rrber genötigt. einige Worte zu sagen. Wir stimmen dem Nor-
Frtat nur unter dem Vorbehalte zu, daß wir unS die Freiheit
unserer Stellungnahme bei Verabschiedungdes ordentlichenEtats
Zvahren. Der Notetat ist nur eine Fortsetzungdes Etats , dem wir
im vorigen Jahre ^ gestimmt haben. Ob wir dem neuen Etat zu«
.stimmen, hängt von dem Verlauf der Verhandlungen über die
Steuervorlagen ab. DaS, was wir heute von dem Abg. Haase
gehört haben — Vereinsrecht. Lebensmittel. Zensurfragen, Kriegs¬
fragen. Friedensfragen — sind alles Dinge, über die wir i n der
Fraktion völlig einig  waren . Sie sollen ja auch in den
-nächsten Tagen hier im Hause behandelt werden. Jetzt handelt cS
sich nur um eine rein formale Zustimmung zu diesem Notgesetz.
^Für mich handelt es sich in diesem Augenblickdarum, und ich
glaube, die Mehrheit meiner Freunde  ist derselben An.
ficht, die Fortführung der Reichsgeschäfte im
Interesse des deutschen Volkes  in dieser schweren
Zeit, von der wir wünschen, daß sie bald durch einen dauernden
Frieden beendet werde, s i che r z u st e l l e n. Ich darf anneh-
men, daß wir auch in dieser Stunde noch zu den Worten stehen,
die Sie alle namens unserer Fraktion am
4. A u g u st 1914 aus dem Munde , des Abg . Haase ge¬
bürt  haben . (Lebhafter Beifall bei den bürgerlichen Parteien .)
Wir machen wahr, was wir immer gesagt haben: In der
Stunde der Not lassen wir unser Vaterland
nicht im Stich. (Stürmischer anbaltender Beifall und Hände¬
klatschen.)

Präsident Dr . Kaemps:
Ich bitte doch das Haus , hier nicht das Händeklatscheneinzu¬

führen.
Ein Antrag auf Schluß der Aussprache wird

angenommen . Die Vorlage geht an den Haupt-
a u s schu ß.

, Zur Geschäftsordnung erklärt:
' Abg. Rühle (Soz .)' :
Durch den Schluß der Aussprache ist es mir unmöglich ge¬

macht, in meinem und im Namen meines Partei-
freundcsLiebknccht zu erklären (Lachen ), daß für
uns als Sozialdemokraten noch der Grundsatz gilt : diesem System
keinen Mann und keinen Groschen.

i ^ Abg . Haase (Soz .) :
( Der Schatzsekrctärhat den Mut gehabt, anzuztveifeln, ob ich
'c\n c cht e r Volksvertreter  bin (Lebhafte Zurufe von
den bürgerlichen Parteien . Ein Abgeordneter der Rechten ruft:
Da hat er rechtl Lebhafte Zustimmung.) Darüber zu urtei¬
len , steht dem Staatssekretär keine Kompetenz zu. Ich habe Ihnen
zu sagen: nach 20 Monaten blutige,' Krieges mutz cs zu einer
Verständigung»der Völker und zu einer Beendigung des Kampfes
kommen. (Glocke des Präsidenten . Lebhafte Zurufe aus dem
iganzen Hause, an denen sich auch ein Teil der Soz. beteiligt. Ein
fozialdem. Abg. ruft : Durch Ihre Politik verlängern Sie den
Krieg! Abg. David (Soz .) ruft Haaic zu : Sie besorgen
die Geschäfte des Auslandes.  Abg . Heine (Soz .) :
Das alles i st zum Unheil Deutschlands!  Dauernde
illnruhe bei den Soz. Zurufe aus dem Hause: Landes¬
verräter !)

Um 12A  Uhr schließt die Sitzung. Im ganzen Hause herrscht
>große Erregung. Zahlreiche sozialdem. Abgg. drängen sich um
den Abg. Haase und reden erregt auf ihn ein. Ein sozialdem.
>Abg. schlägt mit der Faust auf den Tisch und ruft dem Abg. Haase.
röer unmittelbar vor ihm ßtzt, mehrmals zu: Das war ein
Verbrechen!
i. Die nächste Sitzung findet um Vz2  Uhr statt.

• »

Zweite Sitzung.
Am Tische des Bundcsrats : Tr . Hclsscrich, Dr . Delbrück.
Präsident Dr . Kacmpf eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

Nachmittags.
Aus der Tagesordiiung steht nur die zweite und

dritte Lesung des Notgcsctzcs.  das inzwischen vom
Hauptausschuffe beraten worden ist.

Abg . Mcher -Hcrford (Natl .)
beantragt im Namen des Ausschusses unveränderte Annahme
des Gesetzentwurfs.
, In der zweiten  Lesung meldet sich niemand zum Wort.

Es findet daher auch sofort die dritte Lesung  statt.
Auch hierzu liegen keine Wortmeldungen vor.

Das Notgesetz wird darauf in dritter
Lesnng gegen wenige sozialdemokratische
stimmen (Liebknecht , Haase, Ledebour, Rühle, Bernstein,
Zubeil) angenommen.

Damit ist die Tagesordnung erledigt.
Der Präsident Dr . Kacmpf erhält die Ermächtigung, den Tag

ünd die Tagesordnung der nächsten Sitzung festzusctzen, je n ach
dem Arbeitsstoff,  der vorliegt.

D i e n ä ch st e S i tzu n g soll spätestens am 4. oder 5. April
stattfinden.

Schluß 2A  Uhr.

lttiegzbriese aus dem westet
Telegramm unseres Kriegsberichterstatters.

^UnberechtigterNachdruck, auch auszugsweise, verboten.'!
Das bisherigeGesamtergebnisunserer Erfolge bei Verdun.

G r o ß e s H a u p t q u a r t i e r, 22. März.
' . Nach vier Wochen der Schlacht bei Verdun ergibt sich folgende
Geiamtübersicht über den bisherigen Verlauf der Kampfhandlungen

-und der deutschen Erfolge : Am 21. 2. griffen wir nach ausgiebiger
Ârtillerievorbereitung den keineswegs ahnungslosen Feind aus der

,bekannten Linie Eonsenvoye-Azannes östlich der Maas an . Tie
'französische: Stellungen waren durchweg mit Neferveformationen,
die zur Festungsbesatzung von Verdun gehörten, besetzt. Unser An¬

griff auf diese Fromstrecke war so gut vorbereitet , daß unsere In¬
fanterie schon am 21. 2. in der allgemeinen Marschrichtung auf
)Verdun vorwärts zu lausen beganit und alles , was sich in den Weg
chellte, einfach über den Hausen marschierte. Im offenen Gelände
.ging der Vormarsch fast widerstandslos vor sich, nur in den Wäl-
idern stellte sich der Feind , und es kam zu langwierigen Kämpfen,
^besonders in dem mit viel Trahtverhauen durchzogenen und von
sElitetruppen — den 56 . und 59. Jägern — verteidigten Caures-
..waldc. Auch in dem kolossal befestigten Torfe Beaumont,
einer selbständigen kleinen Festung, leistete die Besatzung
so tapfere Gegenwehr, daß man nicht aus dem Walde
herauskam , trotzdem man schon rings um das Dorf
^herum loar . Hier mußte die Artillerie nochmals Vorarbeiten.

Sie tat es mit solchem Erfolge, daß alle, loelche den Ort ge¬
sehen haben, die Beschreibung bestätigen, welche ich bei seinem
ersten Besuck>c gegeben habe, daß es nämlich längs der ganzen
.-Westfront keine ärgere Ẑerstörung gibt als Beaumont . Reihen--
rneise lagen die Verteidiger tot in den Gräben dahingemacht, das

Gewehr, noch un Anschläge, so daß ste wie lebend aussahen. Tie.
Franzosen hatten bei diesen Waldkämpsen so völlig den Zusammen¬
hang und die Orientierung verloren, daß ganze geschlossene Kom¬
pagnien, in der Meinung , sie mar schier teil, auf Verdun zu, den
Unseren in die Hände liefen und sich ergeben mußten. Während
das deutsche, dort angesetzte Korps schon durch den Fosseswald
durch war , war das Nachbarkorps durch den Aufenthalt bei Beau¬
mont und im Cauresroald noch etwas zurück. Es wurde nun auf
der neuen Linie Eotelettesmuehlen-LouvenwnthShen — südlich Her¬
mitagewald ■eilte Atempause eingelegt. Unmittelbar vor der äußeren
Fortslinie stellten sich die Franzosen lviedcr. Während hier ur¬
sprünglich nur die 72. französische Reservedivision stand, warfen
die Franzosen nun ganz schnell iroch fünf andere Divisionen auf
den verhältnismäßig engen Raum , welche sie eilig
aus- anderen Abschnitten herausgezogen hatten . Am 25. 2.
wurde die neue Linie vorgedrückt, Donaumont .und das starke
Hardoümont , dessen Verlust die Franzosen erst acht Tage später
zugegeben haben, erstürmt . Nun kam es zu eiueni großen Halt.
Um Touaninont gingen die Känipfe erbittert hin und her. Die
Franzosen bestritten imnier wieder, daß Douaumont genommen
sei, meinten damit aber nicht das« Fort , sondern das ebenfalls
sehr stark befestigtê Tors . Tann wurde das Dorf Vaux genommen,
und eine kleine ^ türm Mannschaft hißte die deutsche Fahne auf
dem Fort Vaux, konnte sich aber gegen die Ilebermacht nicht
halten. Die Franzosen setzten alles daran , um nach Douaumont
auch nicht noch das Fort Vaux zu verlieren . Im ganz
engen Raunt von wenig über drei Kilometern hatten sic fünf
Divisionen aufgestellt und trieben ihre Infanterie ohne jede
Rücksicht.aus Verluste vor. Nicht weniger als 27 frische Tivd-
sionen sind von ihnen iur Verlaufe der Schlacht herangebracht
worden. Während sich diese Lage im Gebiete rechts der
Maas entwickelt hatte, konnten sich die Franzosen von den links
der Maas in ihrenr Besitze befindlichen « -tellnngen, namentlich
von der sich auf dem Höhenrücken zwischen Charich und dem
Bonruswaldc hinziehenden Befcstigungskette, in deren Mitte das
Fort Marre liegt, stark artilleristisch gegen unsere im Raume
von Bacherauville, Louvemont und Bras ausgestellten Kräfte ent¬
wickeln. Diese Artillerie mußte gebunden werden. Es geschah
etwach was die Franzosen nie crivartet hätten : an drei Stellen,
bei Brabant , bei Samogneux und bei Champneuville gingen
deutsche Abteilungen beim Morgengrauen über die Maas , und
während das Dorf ForgeZ, um die Aufmerksamkeit abzulenken,
von vorn angegriffen wurde, erstürmten andere Abteilungen die
Höhe südlich von Forges . Die Ueberrascknmg gelang so voll-
koinmen, daß die französischeArtillerie aus den Höhen noch gegen
die Vas Dorf angreisenden Deutschen schoß, als deutsche Jnfan-
santerie ihr schon im .Rücken war und die Bedienungsmannschaften
durch Flintenschüsse zu erledigen begann . Während wir durch die
Ueberraschung des gänzlich unvorbereiteten und dann falsch orien¬
tierten Feindes den wichtigen Vorstoß fast ohüe Verluste hatten
durchführen können, hatten die Franzosen den Kopf völlig ver¬
loren . In regelloser Flucht rannten sie nach dem Cunneres-
und dem Nabenwalde , die sie dann auch verloren , wie die an¬
schließende Mort -Homme-Stcllung . Das Dorf Cumieres liegt
zwischen beiden Linien in so schwerem Feuer , daß sich niemand
darin halten kann. Dieser Verlauf der «Ereignisse erklärt es, warum
gegenwärtig dos .Hauptgewicht der Kampfhandlungen auf dem
linken Maasufer liegt , wo uns dprch den tapferen Vorstoß der
Bayern und Württemberger durch den Malancourt - und Avo-
court -Wald ein  so schöner «Erfolg bcschieden gewesen ist. Nun
liegt auf dem ganzen Westuser unser flankierendes schweres Ar-
tillerielencr , unter dem die Forts und die anschließenden Be¬
festigungen schwer leiden. Jede Nacht werden die ungeheuren
Stichflammen von den in die Luft gehienden Munitionslagern
beobachtet.

Als Gesamtergebnis des bisherigen Ringens läßt sich somit
zusammenfassen: überall , loo wir den an Zahl weit überlegenen
Feind in seinen feit Jahr und Tag wohl ausgebauten Verteidi-
gungsstellen angegriffen haben, haben wir ihn mit schweren Ver¬
lusten für ihn daraus geworfen. Tie ungeheueren Opfer, die er
gebracht hat, haben nicht verhindern können, daß wir ihn überall
an seiner äußeren Fortlinie bedrängen, deren wichtigsten Eckpfeiler
wir in Händen haben. Wer draußen war im Kampfsclde, hat die
Männer gesehen, die mit eisernem Willen , aber auch mit dem
Wunsche, jeden unnötigen Verlust an deutschem Blute zu sparen,
die Angriffe leiten.

W. S che u e r m a n n , Kriegsberichterstatter.

Kandel nnd verkehr , Volkswirtschaft.
** Gewerkschaft Gießen er Braunstcinber g-

werke , vorm . Fernie ist Gießen. In  der gestern 'in
Gießen  abgehaltencn Gewerkeiiversammlung waren 26 Ge¬
werken mit 761 Kuren vertreten . Der Vorsitzende des Gruben¬
vorstandes . Iustizrat Grünewald,  erstattete Bericht über das
abgelaufene Jahr , in welchem das Werk versprochenermaßen seine
volle Pflicht durch Anspannung seiner Leistungsfähigkeit im In¬
teresse des Vaterlandes getan hat, indem aber auch der Grubcn-
vorstand die Interessen der Gewerken zu wahren bestrebt gewesen
ist. Infolge von Vereinbarungen mit der KriegSstahl- und Eisen¬
industrie zu Anfang des Jahres hat ein intensiver Betrieb in
den Grubetl stattsinden müssen, wodurch die Bergsnbstanz stark
in Anspruch genommen wurde : es lvarcn neue Einrichtungen zu
treffen. Wenn s, Zt . der Betrieb aus dem Kriegsvcrhältuis in
den Friedenszustand übergeführt werden müsse, so würden erhebliche
Aufwendungen sich als notwendig erweisen, für welche man
bilanzfähigc Reserven gebildet lwbe. Auch die Abschreibung an
der Substanz müsse wegen des forcierenden Abbaus der Erze 'dies¬
mal eine höhere sein. In 1915 wilrden alle vorhandenen Erz -Bor-
tzcäte abgestoßen. Von den im abgelaufenen Jahre gewonnenen «Erzen
sind 57 Proz . im unterirdischen und 47 Proz . imTagbau gewonnen
An Löhnen wurden 871 425 Mk. gegen 742 743 Mk. im Vorjahr
aufgewendet. Neuerdings schweben wieder Verhandlungen , um die
Erzgewinnung sür . 1916 noch mehr  zu verstärken. Es soll
dem tunlichst so weit als möglich entsprochen werden, doch hat der
Grubenvorstand bei diesen Verhand-lnngen im Auge, die Interessen
der Gewerken für die Zukunft auch nach de'm Kriege sicher zst
stellen. Ter Vorsitzende verbreitet sich dann über die Kriegs -!
gewinnst euer und die Verpflichtung, scholl jetzt dafür Sicherheit
zu beschaffen, dock) stehe es noch nicht fest, ob und welche Sondern
rücklage hierfür zu bilden sei: der Grubenvorstand werde die gesetz¬
lichen Vorschriften sorgsam beobachten. Die Frage , welche häufig
aus den Kreisen der Gewerken gestellt wird , ob der große Absatz
nnd die guten Erzpreife auch nach dem Kriege bestehen bleiben,
sei zuversichtlich zu beantworten . Eisen und Stahl werde
nach dem Kriege zweifellos seinen hohen Preis be¬
halten . Mangan aus dem Auslande fei infolge der
geschwächten Verfrachtungsgelegenheit nicht billig heran zu
schaffen, der Verlust des Welthandels an Tonnage sei ungeheuer,
und könne man "damit rechnen, daß das Werk auch in den nächsten
Jahren >des Friedens gut arbeiten wird . Im abgelaufenen Jahre
hat -der Grubenvorstand den Bergassessor Schulte veranlaßt , das
Werk zu besichtigen und die Gruben zu befahren . Derselbe hat
dem Grubenvorstand wertvolle Hinweise gegeben betreffs der Art
und Weise der Förderung , die man beachten loird. Das Bankhaus
Oppenheim jr .-Köln hat im Interesse der Inhaber der Obli¬
gationen im Laufe des Jahres zwei Sachverständige entsendet,
welche die Grübelt und die Einrichtungen des Betriebs eingehend
befichstigthaben. Sal . Oppenheim jr . haben darauf dem Grubcn-

vorstand brieflich! mitgeteilt , daß die sbattgehabte Besichtigung des
Werks ihnen die Gewißheit erbrackrthat , daß die Obligationen durch
den inneren Wert des Werkes geirügend gesichert seien und z-w-ar ans)
für den Fall , daß nach«dem Kriege eine Wicherkehr der alten , )ve-
sentlich niederen Erzpreife eiittreten sollte. Die Sackcherständigen. ha¬
ben sich dahin, geäußert , daß nach der Art des Vorkommens und der
technischenAusbeutung desselben im Großen mit einem angemesse¬
nen Betriebs Überschuß noch Jahrzehnte hinaus gerechnet werden
kann. Ter Vorsitzende geht auf den vorgclegten Rechnungs' -
abschtuß kurz ein, er bittet , denselbmi zu besprechen, er erklärt
rufüinievcnd zunt Schluß : Das Werk habe bewiesen, das; es ein
wichtiger Wirtschaftsfaktor im Frieden tmd ein wichtiges Ele¬
ment der Landesverteidigung sei und daß es dies
auch in der kommenden Zeit sein lvird. . Zu dein
Rechnungsabschluß nnd der Bilanz wünscht iriennurd das
Wort und wird dem Grieben Vorstand und der Direktion einstimmig
Entlastung erteilt . Auf Vorschlag werden als Reckmungsprüfer neu¬
gewählt Prokurist Holzer-Bonn und der Prokurist des Bankhauses
Jakob Grüuewald in Gießen, Hosmann-Gießen . Das ansscheidende
Grübenvorstandsmitglied Iustizrat Grünewald wird durch Zuruf
einstimmig wiedergewählt. An Stelle des Kaufmairns .Kempken-
Wickeratl), bei  ausscheidet , lvird der Bankier Louis David -Bonn
in den Grubenvorstand gewählt.

MirchUche ttadjri &rtcn*
Evangelische Gemeinde.

Sonntag , den 26. ckNärz , Ocnli;
Gottesdienst. ^

3n der 5tadtkirche.
Vormittag ? 9' /, Uhr : Psarrassistent H o s f m a n n.
Vormittags 11 Uhr : Kinderkirchc für die Markusgemeinde.

Pfarrer Schwabe.
Abends 6 Uhr : Plärrer Mahr.
Beichte und heil. Abendutahl für Matthäus - und Markus¬

gemeinde. Anrneldung vorher bei dem Pfarrer jeder Gemeinde
erbeten.

Abends 8 Uhr : Vereinigung der konfirmierten männlichen
Jugend der Dtatthäusgemeinde.

Dienstag , den 28. März , nachmittags 4Uhr , irr Matthäussaal:
Franenmissionsverein.

3n der Johannerkirche.
Vormittags 9*/, Uhr : Pfarrer Allsfeld.
Vormittags 11 Uhr : Kinderkirche für die Johannesgemeinde.

Pfarrer A u s f e l d.
Abends 6 Uhr : Pfarrer B e cht o l s h e i m e r.
Feier des heiligen Abendmahls für die Lukas- mrd Johannes¬

gemeinde. Anmeldung vorher bei dem Pfarrer jeder Gemeinde
erbeten.

Abends V28 Uhr : Vereinigung der konfirmierten männlicher
Jugend der Lukas- und der Joyannesgemeirlde.

Mittwoch, den 29. März , abends 8 Uhr : Kriegsbetstunde.
- Pfarrer Ausfeld,

Wartburg, evangel. Illuglingr- und Manner-Verein.
(Diezslraßc 15.)

Sonntag , den 26. März , abends 8 Uhr : Vortrag . - Diens¬
tag, beit 28. März, abends 8V, Uhr : Bibelstunde. — Donnerstag,
den 30.  März , abends 8*/2 Uhr : Leseabend. - Samstag , den
1. April , abeiids Slf2 Uhr : Äeltere Abteilung. - Gäste stets
willkommen.

vibelkranzchen für Schüler höherer Lehranstalten.
Für die jüngere Abteilung jeden Mittlvoch von 6 bis 7 Uhr

für die altere Abteiltlng jeden Samstag von 6 bis 7 Uhr in
Johannessaal.

vibelkränzchen für Mädchen aus der Johannesgemeinde.
Jeden Dienstag von 6—7 Uhr im Johannessaal.

EvangelischerGottesdienst.
Kirchberg : Sonntag , den 26. März , vormittags 10 Uhr.
Lollar : Sonntag , den 26. Marz , nachmittags 1*/, Uhr.
Mainzlar : Mittivoch, den 29. März , abends 8 Uhr : Kriegs¬

betstunde. Dekan G u ß m a n n.j --— - - — v- r
katholische Gemeinde.

Gottesdienst.
Sa ins tag , den 25. März:

Nachmittags 5 Uhr nnd abends 8 Uhr : Gelegenheit zur
heiligen Beichte.

Sonntag , d e n 26. März , 3. Fasten - Sonntag:
Vormittags 6'/, Uhr : Gelegenheit zur heiligen Beichte.

„ ' 7 „ Hl. Messe.
„ 8 „ Austeilung der hl. Kommunion.
„ 9 „ Hochamt mit Predigt.
„ 11 „ Hl. Messe mit Predigt.

Nachmittags 6 Uhr : Christenlehre : daraus PassionS-Andachl.
Dienstag mtb Freitag , abends 8- Uhr, if> Fastenandacht.

Diaspsra-Gottesdienst.
Sonntag , den 26. März:

In Grünberg 9'/., Uhr.
In Hungen  lUn,_

Für Rheumatiker und Neuralgieleidende.
Kann  seit lange,l Jahren zum ersten Male

wieder  gehen.
Herr Heinrich, München, schreibt: „Da ich schon seit mehreren

Jalir .'n sürchterlicheSchmerzen in meinemKniehatteundalle ärztliche
-vilfe, die ich bis jetzt gebrauchte, vergebens war , wandte ich micb noch
in meiner Verzweiflung an Togal -Ta ble t 1en . Nach dem Gebrauch
von ea. 3Tagen waren die Schmerzen vollständig iveg und seit4Wochen
empfinde ich nicht den geringsten Schmerz und kann jetzt wieder
laufen, während ich früher nicht mehr wußte, wie ich vom Platze
kommen sollte." Aehnliche Erfahrungen und noch überraschendere
Erfolge erzielten viele andere , welche Togal  nicht nur bei Rheumatis¬
mus, sondern auch bei Kovfsckmerzen. Hexenschuß, Ischias , Schmerzen
in den Gelenken, sowie bei Jiifluenza gebrauchten. Togal löst die
Harnsäure , das verheerende Selbstgist , ivodurch ebenso rasche wie
anhaltende Erfolge erziel ! werden . Alle Apotheken fuhren Togal-
Tabletten . Lest: Ac:id. acet.salic. Chinin Mg. Li. 1686s?

Trotz des bedeutenden Aufschlages
aller Hof?maferlalfen

nach wie vor feit 30 Iahren der gleiche preis,
nämlich 85 pfg. für 1 Schachtel Fay's ächte
Sodener Mineral-Pastillen, ein unschätzbares
Hausmittel bei jedwedem husten, Heiserkeit und

Verschleimung. mts«



Jur Vermeidung
von Verwechselungen
AelUbdesreUuvy von Verntletrings-
« »zeigen oder dgl. wird dringendum
Angabe bcrHnzetgennuntmer gebet.
Verlag de- Bieß.Anz-lgers

Alicrstratzc1l «% ,,
Wohnung zu vorm . (76

Näheres daselbst t . Stock.

i 7 Zimme r
tUcuc .i >tniuc neuen über
d . Theater herrsch . P . -W .,
7Z . U. Z « b ., Umst . b . sof . od.
kp. z. v . Näh . 1. « t . ,2,4
1431 Elegante 7 -Zimmcr-
Wobvung mit all . Zubehör
per 1. April billig zu ver¬
mieten . Bleichstrabe 26.
7 -Zimmerwobnuna mit all.
Zubehör , herrschaftlich cm-
gerichtet - um 1. Zuli z. verm.
Ä871 Ludwiastraste 45.

y Q Zimmer  |
Ludwigstr . 20 6 -Zimmcr-
Wobnung zu vermieten per
sofort . Näheres bei Herz-
berser , Löberstrafte 3. 1223
Hosmannttrastc 7 , part . 130
S-Zimmerwoiumng v. 1. Avril
ab au vermieten . Näh . l .Stock.

2403) Kl . 3 Z . W ., Nebh ., zu
verm . Volk , Kaiser -Allee3.
Sck . 3 -Zim « er -Wobnung
sofort zu verm . Zu erfragen
Sonnenstr . 5 Mansarde.

1 2 Zimmer  |

08553) Zim . nt . Küche z. ver-
mieten . Kaiser -Allee 18.
2 bis 3 unmöbl . Zimmer
la . k. ohne Küche » in z. Allein¬
bewohn . gern . Hause in sch.
Lage nbzugeben . Schriftliche
.Angebote unter 2287 an den
Gieftener Anzeiger erbeten.

Triifklsl»lhMtcheli:i
eine 2 -Zimmer Wohnung
mit Laden sofort zu verm.
Näher . Scltersweg3O . 2140
Eine kleineS -Zimmerwobn.
au eine ältere Dame zu ver-
mieten . Seltersweg 34 . l2198
(üeräum . 3 Z . -W . mit Gas

u . abgcschl . Korridor zu verm.
084741 Krofdorfer Str . 3.
E ' 2 -Z . W . m . Gartenant . z.
v. Näb . Marburg . Str . 7413.
2 Z . W . i- bei ». Hausez . verm.
08544] Näh . Astcrwcg 41II.
08571] 2 Zim . Wobn . m . Zu¬
behör s . v. Wallt orttr . 67.

j Verschiedene  |
Tic von Frau Gcbeimrat

Riegel bewohnte
m

mit Bad I . St . Jobauncs
strafte 16 , ist vor 1 . 75ult
zu vermieten . Näheres im
Parterre daiclbit . 1*3388

« Zimmer -Wobn . mit Gas
elektr . Licht auf 1. Juli z. verm.
2249 Ludwig strafte 26.

Stephanstraße 15 II
schöne « Zimmcrwobnung
mit Zubehör , groft . Veranda
und Garrenanteil zu verm.
27v > Näheres im 3. Stock.
Bismarckstr . 38 , 18 . St.
O- Zimmer - Wohnung mit
Bad per sofort oder bis zum
1. JuIi zu vermieten . [1028

Näheres Löbcrstraftc 10.
1075] 1 . Et . , 6-Z . W -, Gas . cT
Licht , reicht . Zubeh ., Garteiram., Bleichpl.u.gr.Trockenb.
z. 1. 4. z. verm . Bleichstr . 32

8-3im.-Wghn.L'2̂
geschoft nebst allem Zubehör,
Ecke Landgrasenstrafte und
Braugaste per 1. Juli evtl,
auch früher zu verm . Nah.
Löbers1r .OH.,^ i!K.INsttzsl . „97

£> Zimmer

In bester Lage bocbbcrr
fchaftl . 6 - bis 8 - Zimmer-
wobnung , grobes Bureau
und grobem Keller -, Lager
od .ArbeitSraum , zusammen
oder getrennt , zu vermieten.

Näheres bei Nicolau * ,
Süd -2lnlagc n . d. Johanues-
kirche . [SOS

lVilhelmstraße 8 111
6 Zimmer Wohnung

IViihclniKtraße 10 p.
5 Zimmer mit 2 (Zntrcsol

zi innrer
J,an <lgrai ' - Pbil . - P3a4®

10 n . 6
eilte 3 « 1». 2 Zim . -Wobn.
zu vermieten . 2168
s)i  äh .BlrkonstoekLSehns '.dLr.
Dame sucht für 1 Juli oder
fr ä l>. 1—2 Teil !)ab c r i n n cn a
O. Ziuuuerwohnung in bess.
ruhigen Hause , 4 Zimmer,
Küche , Gas , Zubehör zur
Berfügung . Schristl . Slngeb.
unter 08488 on den Gieftener
Llnzeiger erbeten.

249 ) 5 -Zimmcr Wobng . m.
Zentralhetzg , Bad , Gas , el.
Licht s. sof. od . spät , zu verm.
SclterSweg 38 III . Näher,
durch Hausmeister Kraft od.
H . Wallach , Bismarckstr . 14.
6171 Sch . S -Zim . -Wohnung
in fr . Lage , Gas , elektrisch.
Licht , Bleichvlatz , Garten-
anteil und allem Zubehör
zum 1. April 1916 zu ver¬
mieten . Ebelstrafte 3.

Herrsch. 5-W .-Wch.ig.
in . Bad per 1. April zu verm.
<Wi !belmstr . ) Näh . b. L. LU-
SioESu. Siebinitr . 83 (Laden » ai»
133l 5 -Zimmer - Wobnnng
mit allem Zubehör zu ver¬
mieten . Babnbosstraste 65,
Hoch - und Tiefbaugesellschaft.

Keplerftratze 11
— Erdgeschoß — 5 -Zimmer-
Wohnung mit Bad u . sonst.
Zubehör zum 1. April 1916
zu vermieten . 183

Näheres Löbcrstrafte 8.

5-Wmr-Wshiniiig p.
nebst reichlichem Zubehör,
per 1. Juli oder früher zu
vermiet . Kar ! IHaikomesius,
1948) Kaiser -Kllee 14 Hth.

Mollkettrastc 22 5 -Zim-
mer Wohnung , 1. Stock , z.
1. Llpril zu vermieten . 08427

Zn vermieten
auf sofort oder spiiter
6 Zinua . , Ba ;I , Balk . , Gas .el . L.

Henselstraße6,part.
BZtam . ,Bad,2Balk . ,8as l e!. L.

LiebigstraSe 31, 1.
Goethestraße 65, p
Bleichstraße 16A, 1

4 Zimmer , Zubehör , ßa»
Crednerstraße 31, S.

3 Zimmer , Zubehör , Gas
Hiilebrandst. 14,!.u.!l.
Schiffenb.Weg 60,111.
Sämtl . Wohng . s. nen hergar.
Näh . d . Helnr . Wallach.
Bismarckstraße 14 II . [08541
" 5 —7 -Zimmcr Wohnung
1. Stock , in . all . Zubebör von
1. Avril zu verm . Moltke
strafte 20 . Zu erfragen da
selbst Mansarde . 108582

Roonstrafte 22 II.
5-Zimmerwohnung,

Roonstrafte 18 p . u . 1. St
je 5-Zimmerwohnungen,

Rodbeimcr - Strafte 41 v.
4-Zimmerwohnung

zu vermiet . N^ h. Schneider,
frankfurter -Strafte 29. [1254

45615-Zimmcrwohuungper
1. Aprrl zu vermieten.
Vals Müll er , Bahnhofstr . 52a.
Seh . 5*Zim .-W0hn ., Gas , Bad,
Elektr . u . Zubeh ., v . 1. Avril
1916od . fr . z. verm . Näh . B»hn-
hoSstr . ,EekeWolfceng ^27I 1 24
323] 5 Z . W ., Bart ., z. 1. 4. 16
zu verm . Bieichstrafte 33.
Schöne 5 Zim . -Wohn . 1. St.
Gas , elektr . Licht , Bkeichplatz
u . Gart . v . Avril ab z. v . 1̂
Ederstr . 2 , Ecke Nord -Anl.

4 Zimmer
08233 Schöne 4 Zimmer
lVolinnng mit Zubeh . per
1. April zu vermieten

Näher es S chüftcustr . 8 I.
Schöne 4 -Zimmer Woh-

nuug mit allem Zubehör
tl . Stock ) zu vermieten . [253
_ Näheres Astcrweg 52 p .
Sch . 4 -3 . W . in . Bad u . GaS
p.l .̂ z. v. Marb .Str . 56. [17S
Schr4 -Z. ' W «2maiig in . Zubeh.
u . Garienanieil p . 1. April od.
vät . z. verm  Wog erstr . 7. 2063
Sch . 4 Zimmer -Wobnnng
zu vermieten . 08347
Schmo 11, Alarburger Str . 60.
Schöne 4 - Zimmerwohn,
nebst Zubehör z. 1. April od.
später zu vermieten . 108489

^ -ricdrichstrafte 3.
l21SB) Zwei sch. 4 -Z . W . m .Gaö
u . el . L. zuv . Step hau ttr . 26
Schöne 4 -Zim . -Wohn , mit
Zub . Bari . a . kl. rub . Zamil.
z. verm . Kaii . AU . 33v . i'*™

3 Zimmer _I
Labmtrafte 3-Zimmerwohn,
in neuem Haine v. 1. 4. 16 z. v
Näh . Wiliielmstr . 51 [ r‘
02 :̂04] 3 Zimmer -Woliu . zu
vermieten . Eocrstrafte 6 1

'Näheres Asteriveg 45

Schöne grofte vier - evcntl.
kleittc 5 -Zimmerwohnung
mit reichlichem Zttbehör in
freier Lage zum 1. Juli zu
mieten gesucht . Schriftliche
Llngebvte m. Breis unt . O8271
a . d. Gieftener Llnz . erberen

2 unmöbl . Zim . sep. Eing . z.
verm . Näh . Laethestr .evp . l, ^ ,

I Möbl . Zimmer]
Gut niöbliertes 11479

LiHil-iüld Sdjlaiiimmcu
zu verm . Liebigstraftc 68 p.
2 sch. möbl . Zim . zu verm
1557J Kaiser AUce 58 II.

2 sil). !llU . KütI!!tt
mit ober ohne Küche zu verm.
Näheres in d. Geschästüftelle
d. Gi eftener An zeigers,
Eiusach möbl . Mansarden-
Zimmer zu vcrnneten . 12272

Goetbestrafte 50 Mans.
08562»Sch . möbl .Z . m . el4HB.
z.v .Schanzennr . I6ll .rechts.

!l!!isbl. Zimiii. "ü"m,!,'1!:
0S589 Babnbofstr . 24 H.

\ JLüden u . d &L ]

GröftereS kaufmännisches Bureau sucht gutempsvhlellen

rshnbuchhalter
sowie
eventl . Kriegbeschädigte , per bald oder später . Bedingung
vollständig militärsrei . Stenographie und Schreibmaiciimen-
kenntnisse . Schristl . Angeb . mit Lebenslauf und Gehaltv-
an svrücheit unter 2337 an den Gieftener 2lnzeiger erberen.

Schlosser,
Dreher, Schmiede,

HilssmOiiieullMerii.
^uschläger gesucht.

Kinderwagen , kur 10 Mark.
.Kinderstttbl , 8 Mk . zu verk.
08528] Oloetbestra fte 19 H-
Sehr gut erhalt . Kinderw.
tBeddigrobr ) preiöw . ft. verk.
085401 Hofmannttrafte 4 II.

-uahv Hemchel «L Sobn,
^ Lokomotivsabrik . Eas sel.

Maurer
ii.Bauiii fsarbeü.
uack Westfalen gesucht , bei
hohem Lohn und dauernder
Beschüstiguug . 08.'»56
Ztl melden Babnbofftr . 43,

Bairischer Hos.

in!
zur Llushilfe gesucht . 2425D
HeilftättefürLu pusk ran f c.
Iüng . u . ältere Mäöchenfür

hier und auswärts gesucht.
Katharine Schmidt , gewcrbs-
mäftige SieUenvermiltlerrn,

Astcrweg 5 . 08577

Kleiner Laden zu verm.
235 Sellersveg 89 I.

Oekm»omi8-Räume^,tfi,1.cs 1̂;v.
bill . z. verm . Kais -All , lp . ( ^

Konichi Wobunng vonGl . sU!ljt . 5  Zimmern m.
Zubehör , von älteren Leuten
pr . 1. Juli 1916. Gewünscht
ivird Part , oder 1. Stock zum
Preise bis 600 'llik. pr . Jahr.
Schristl . 2lngeb . unter 0N64
a . d . Gieftener An zeig , erb.

Bon kleiner Familie

4-Zimmer-Wohnnnq
für 1. Okt . gesucht . Schristl.
Angebote unter 2434 an den
Gieftener Anzeiger erbeten.

Kl . Zant , sucht für 1. Juli
frdl . 3-Zim .-Mtikug . . III . Stock
und Palerre ausgeschlossen.
Schristl . Angeb . m. Preisan¬
gabe unt . 2400 a . d. Gieftener
Anzeiger erbeten . _
lange Beamtenfam . 3 Pers .,

ichöne 3 %3 iti !inci *iüül )nun (i
iit. Zubeb . eueml . m. Garten-
anteil mögl . bald . Schr - Ang.
mit Preisangabe unter 08548
an d. Gieftener 2ln,reiger .erb.

Lchöne3=̂ tmmciiD0ljn.
mit GaS von kl. Familie zum
1. Mai gef . Schristl . Angeb.
unt . 085Ä a . d. Gieft . Anz . erb.
Bessere Dame sucht 2 —3
unmöblierte Zimmer mit
Mache ab 1. AvrU und I . Iuli.
Schriftliche Angeb . unt . 68534
an den Gieft . Lknzeig . erbet.

Gesucht behaglich
möbl . Wolm u . Sclilaszim.
in bess. Hause als AUein-
mieter , am liebsten bei allein¬
stehender Dame . Schriftliche
Angeb . mit Preisang . u . 2396
an den Gieft . Anzeig , erbet.

Herr sucht

1- 2 möbl. Zimmer
(Schreibtisch ) in ruh . ungest.
Lage . Bad erw . Schriftliche
Angeb . m. PreiSang . u . 2395
a. d. Gieftener Anzeiger erb.

Möbl. Zimmer
(Sonnenseite ) evtl , mit Ver¬
pflegung sofort gesucht.
Schristl . Angeb . m . Preisang.
u . 2415 an d. Gieft . Anz . erb.

Erdarbeiter
Maurer

nudZimmerlcute
sucht für Fabrik - Neubau
Rinn&Cloos in HeaGliellieim.
2414_ H . W . Rinn.Wärter
zum baldigen Eintritt gesucht.
450 Mk . im Jahr bei freier
Station und Dienstkieidung.
Lohn jährlich steigend bis
600Att ., nach 6 Zähren Dienst-
prämie von 1000 Mark . Ber-
sor g11 ngs ber echt ig:e Kr iegs -
tcilnehmer bevorzugt . >23241)
Gr . Direktion der LandcS-
Heil u . Vflegeaurt . Giefteu.

Tüchtiger

Iüng . Measimäüehen f. klein.
HausH . v. 1. Brai od. Zmn ge ».

BI. Leri , Selleröweg 3».

Ord . Mädchen
am liebsten v . Laude gesucht.
W . Herbart . Marktplatz2 '^ 79

Ein ordentliches

Dienstmädchen
gesucht . 12431

Plockstrafte 9  im Laden.

Wü. Mlhkn«L'd?'"M
sof. ges.  Sisill ülr.  65 p. l»̂ n.

ges., a . liebst,
vom Laude.

Liebigstraftc 6t > p.
Zliilg. Uiiölii.
Mädchen
suäit.
085031

€afV * niiller,
Balmlivsstrafte 52a

Haus u . Küchenmädchen
?iiv I. 2kpril gesucht
08557 Selters wc g 40.
2428) Sauberes , ehrliches

Pitzmädclien
sucht Med z. Drogerie

^3u mKrenrv l a reuzphst.

LlNif-Möllikli
ges West -Nnl . 0 I . [OS>86

für die Backstube meiner
Fabrik tu Wieierk ges.

Meldungen in Wieseck oder
Gießen . >2412

lob . Balih . Noll,
Zigarrenfabriken . _

Putz - LetzmDltzeu
sucht Frau Sievcr . (0854'

Tüchtiqkr Arbeiter
sof. ges . [23581 Licbigstr . 61.

r,
Radfahrer , gesucht . 12427
Üeorg WaBen !öl3 , Elarkt pl . 21.

Kräftigen , ehrlichen

Hansbnrschen
sucht Medizinal - Drogerie

Zum Kreuzplalr,
Kreuzp tav 9. 2426

Zta Ost ern
wird auf das Kontor einer
lnesigen Zigarrensabrik ein

Sch . 5-2iwMerv . m . Zubeh . u
e. MLvssräsuv . v. 3 Limmeru
per sofort zu vermieten . 95
Bieichstrafte 31 , 1. Etage.
Zwei 3 -bis4 -Zimmerwob'
nunaen sofort u. 1. 4. 16 zu
vermieten . 220

Näh . Glaubre ck tstr . 7II.

ÜMpits!MliZimttn
Bad , Veranda , 2—3 Äirans .-
Zim . z. 1. Juli zu vermiet-
Näh . Bergstr . 11, p . o. Schloß,
gasse 16 im Loden . 12325

_Hc i m st ät tcn bauges.
3 - u . 4 -Zimmcrwobn.

zu vermieten . Wehrum,
Crednerstraße 50. 133
In m . Hiuterhause ist eine
vollständig neu hergerichtete

3-Zimmer-Wohnnng
mit 3 5labinetten n . Bleiche u.
Gartenant . s. 25 Nt . monatlich
per 1. Avril oder später an
ruhige Leute zu verm . 12321

L. Kann , Lkniser -A llee 8.
469] Sch . 2 - n . 3 -Z .-Wobng.
zu verm . K aijc r --Atte c 32.
085811 2 —3 Zimmcr -Wob-
unng zum 1. Avril zu verw.
Vroltlcitrafte 20 . Zu er
fragen daselbst Mansard e._
2 Zimmer mit Kabinett ün8
Küche u . Leuchtgas on ruhige
Leute z. vm . Ltswstr . VSp. l^ ,,

Stellur.gsuchenden
zur Beachtung

Den Bewerbern um ausgeschrie¬
bene Stellungen wird dringend
gerate», ihren Angebotenkeiner¬
lei Original-Daptere (Icuanige,
Urkunden und dgt ) bUzusiigeu.
Wir kdnnen zur Wiedererlang-
ung derartiger Papiere , sowie
auch von Bildern nur ausnabms-
weise behilflich sein, weil uns die
Auftraggebervon Offertanzeigen
in denmeistenFällennicht bekannt
sind Don wertvollen Dapicren
dürfen den Angebotenstets nur
Abschriftenbeigegeben werden.

Verlag des
Gietzener Anzeigers

ZMz . KlUljiiilinil'ü!i!'Ln
Bureauarb . sowie Schreib
Maschine vertraut , sucht poss.
Anshilssstelle . Schristl . An¬
gebote unter 08579 an den
Gieftener Anzeiger erbeten.

Kinderwagen billig zu ver-
kaufen.  Braehatr . 811. |08.)S4
Konfirmanden 2ln »ug giu
erhalten , dunkelbl . zu verk.
086431 Ebelstraft e 14 p.

Einige Zentner

Frühkartosfeln
hat abzugeben Georg und einige Obstgärten

Freundliche » fTeim
sind , alleinsteh . « . pslegebed.
Damen bet früh , langiähr.
Krankenschw . Hübsches -Han-
mit groft . Gart ., eletir . Llchl.
Bad , in gemütl . Landstadlch^
Nassaus . Schrifl . Ang . u. 2351
a . d. (9ieft . Anzeiger erbeten.
Reklamationen , Verträge,
Gcinchc ei : , fertigt an
H. Bnrkhnrrtt . Scbifib . Weg 41
Tncbt . Wochen - lt . fiinber*

Pflegerin empsieht sich.
Henriette Mollr,

08563 Kavlansaasse 23. I.

Hol- Kai» ._
10 — 15 Zentner 108585

Kaiser¬
krone

zu verk . Zu erfragen in der
GeschästSstelle d. Gieft . Llnz.

wildwaren
wie Füchse , Marder,JltiS
einzeln und in gr . Posten
kaufen zu höchstenPreisen.
Bei größeren Posten kom¬
men nachauSivärtS .llLmftv
e erd . DrevinnL Moritz
kraLk !.-sr . .SärgdrLtr .g-11

Llbteilung Pelzwarcn.

Gebrauchte

Automobile
auch ganz alte , sowie Zube¬
hör kaust stets 21*231iy
J .Hänsler , Frankfurt a .M.

2?kain zer lond strafte 15k.

vervclit . Sekanmb ^ ar
(KWI Marburgcr 3tr .l >21.

Porzüglichen
Kke=, Gras-, Gemüse-.

Runkelrüden-
nnd Vlumen-Samen

frisch eingetroffen und preis-
würdig bei 2v»

2lu, ] ttst Wallenfels,
Marktplaü 17. Telephon 262.

1 gebrauchtes,stimm - P,ona
lich noch gutes 'pmuu

zu kaufen gesucht . 'Angebote
nad,G ' eftcn . Sch lieftsach 33

OHiÜerc lllen * cn

BaNaltNplItt
b . sos. Liescrungsbeg.

irnkiinkt - n A6 « N6lit
Angeb . II. I * . y . 2391 besörd.
Rudolf 21t 0 sse, Köln . I.'.twSs

Sllteisen,Lnmven,Knochen,
Papier , Kupfer . Meinng,
Zink , Zinn , Blei der lob

Louis Rothenberger
Tel . 176. Neueuwea 22.
Frankfurt -IS. (W .) T -4904 (T ).

Die höchsten Preise für

2S stnc  Älcibcc, Tliiuht
mH ßcliiiie edmöwica.

Walltorstrafte 6._

mit allen
lytltlllCtll Bureauar-
beiten vertraut , sucht passende
Stelle , evtl , nur für Nach¬
mittags . schristl . Ang . unter
08560 an d. Gieft . Anz . erb.

Junges Mädchen , wel¬
ches konsmonnisch gebildet
ist, sucht vassende Stellung.
Schristl . Llngeb . unt . 08384
an den Gieft . Anz . erbeten.

Ostern aus der Säiule ent¬
lassenes ffiätlehan sucht Stelle
in gut bürgerlichem Hause.
Schristl . Zlugeb . unt . 08552 an
den Gieftener Anzeiger erb.

mit der Berechtigung zum
Einjährigen gesucht . Schrist-
lirhe Ângebote unter 2315 an
den Gieftener 'Anzeiger erb.

Lcbrlingsgesuch.
Wir suchen zu Ostern einen

jungenBtann m. guter Schul¬
bildung zum Eintritt als

Lehrling ' . 2368
(5 . W . Rowack & Sobn,
Kolonialivaren -Grofthandlg.

gegen sofort . Ber-
gütnng gesucht.

Karl itclz , Taveziermstr .,
Roonstrafte 36, l<E,

Bildhauerei J . Atiha cli. wa77

IwlitSli
C. Ziusmermaaü , Neue Baue.
Bau Mbbelu .Kunst -Schrein.

haokioi-or- Lehrling
gesucht . Stephan itr . 43. 08578

Iibwencasse 13, fl . Wohnung z.
ve rm . 2coh . 8o Nor »v agSV. lE8
Stemstr . 70 kleine Wobn.
zu vermieten . Zu erfragen
Stcinstrafte 72 p . ,1849
KleineWobnuua zu verm.
17071 Löwenaasse 28.
Kleine Wohnung Weiden¬
gosse 12 zu vermieten . » 8531
Näheres  Kaiser A lice 10 .

2 hl. IlVohmm-is« zu verm.
|Let . str . uoaJf c 10 . 08551

KI. Wiihmmu zu vermieten.
Löwengasse IHI . 08576

für das Lager einer Hiesigen
KolonialwarengrvftHandlg.

gesucht . Bewerber , die in
einem Detailgeschäst gelernt,
werden bevorzugt . Schrist
liche Angebote unter 2416
an den Gieftener Llnzeiger
erbeten.

Dreher
Schlosser«.
Hilfsmtiritkr

für sofort gesiick»!. 22061)

H.CltiMtiicötG.in.b.h.

Lehrling
und Lehrmädchen
gegen sof. Vergütung gesucht.
24011 Sch uh Hans Süft.
08501! Eine tlicht , selbständige

kartensriiil!i!L..'°'Na»ku-
fragen Wiei e cker  2Pea 31.
Ein älteres Dienstmädchen
od. kinderl .Fran >. Fr .Foaker,
Bezi rksschule W estanl. -13.0 yj7

Perf.Ro ck: u.Tai!hn-Arheil erin
nach Bad -Nanhei,n gesiidst.
Schristl . 'Angeb . unter 08507
nn den Gieftener Anz.  erb

il
für sofort gesucht . 2407

Lina Birlngor . Plocks !r. 16 I

Tiiltitige Bcrclscliiiiitil
für sof. gesucht . And » werden

ji»il>cMiidchciis.Aiilcr«.
angenommen . 2189

"Audr . Euler.
Suche eine saubere znverl.
Person von morg 9 Uhr an
einige Stund , z. Milchtragen.
Rcuenwcg l > (Loden >. (>»8550

Habe 2Aontag eine größere
Anzahl 12354

und Ferkel
am Kinzcnbacher Bahnhof
zum Verkauf . Herrmann,

chweinrh . auS Bouenhorn.
.Kanarienvögel zu verkauf.
08575! Löwengafsc 18 1.

Kleines gntgehendes

Geschäft
(Nahrnngsmittell

rn Moi ' liir unter günstig.
[N ^ vkk ) lM Bedingungen
zu verlausen . Schriftliche
2lngebote unter 2413 an den
Gieftener Anzeiger erbeten

HGrrenzhKißM - flEöbBl,
Palmen , Palmenständer,
Balkünklsten u . verschiedene

Lampen für elektr Licht
umständehalber zu verk.

om<- An fr . b. d. Gieft . Anz.
Tadellos erhaltenes 108587

Mühliül>!iik-!l!sc!kliil>itr,
großer gut erholten . Küchen
schrank . kräsl . Herreustiesel
Gr .4li,z .verl '.FrIvürIehLtr .1öl.

Ein noch gut erhaltener

Flügel
billig zu verkousen . 2153
tttie sten , Bahubof str . 661

LsL -NllljillMiW
noch zu allen
Preisen zu ver

11863
Süd iksnlage 7.

kaufen.

Ein Weiuschrank zu verk.
2360) S cl tc v9 tuc g 58 I.

E icheu u .Bucke » bohlen
laTischlerholz .preiSw .obzug
Fh . FkvKlsr , LounSbo ch 112.

Gr . 253 Llwr enllmlteuder
wa Öomailliorterlrolatshend.

Kochkessel,
gut erbolten , sofort billia zu
perkanscu . Zu erfragen i d
Geschäfts st. d. Gieft . Anz . Of&0<

KTrnrfe
gebrauchte Säcke , Packtuch u.
Sacklnmpen , jedesQuantum.
zahle höchste Preise . Lvopolä
Bosvnrvslg , Sonnenstr . / . vŝ s

14711 Bringe meine vorzügl.

Rliein -, Mosel-
und Rotweine
in empfehlende Erinnerung.

Vemsiude Seibel.

§ Wollen Sie m
9  gute füste und saftige

fApfelsinen;:
^ kaufen,so gehenSiei . den

| Spanischen Garten j j
| Bahnhofstraße 48.

Filiale : Seltcröweg 9,
5Nrchenvlalr 10.

rLgUeh Irische Waren.
: : Billige Tacespreiae . : :

im  Hiase:
aus Oesterreich . S

Tel . 932 ;w8  Tel . 932 1

__Printen
V-j Pfund -Paket 60 Pfennig.

Spekulatius
*/9 Pfund -Paket 80 Pfennig.

Waffelmischung

aller Art,
auch

zerrissene,
kaust ständ . Theodor Manst,
Sackfabr ., (5asscl -B . I2l33dv

Säcke
Lportskarrc zu kauf . ges.

0857! Löwengasse 18 I.

AV««.V/ *• «-*•—-- -

JL sjfärdxnpkifflO

install
Cassel - Wilhelnishöhe.

Nsrbereitung
n. Notexamiabes . Fähnrich
Gx-omen . Prosp . d. d. Dir.
147! ftv1 H . Tops.

[Hermes Handels-LetirinstitutWe3l-Anl.5lBalmhoIstr.45Lu.49II.
VollständigeAusbildunf?
für den k ;uifmünnisehen
Beruf u . zur Fortbidung*

in demselben.
Beginn neuer Viertel - ,
Kalb - und Jahreskarst:

Montag, Heu3. April
Intag, den1. Mai

Anmeldungen tÄglich
Prospekte frei [08166

Pädagogiums^ ”;
Seit 1895: 312 EinjRhr ., 201
Prim an . (7./8. Kl .) Einzelbe-
handl . Arbeitsstund . Sport
Spiel .Wandern .Famil .uHcim

16524 ssl

Niemand Rat gesunde
fjflirip jetzt nötigcralsdie Da-üOlllvi heimzeblicbenen , wel¬
che den wlvtscli aftiiclien

Kampf darchzuhalten haben-
Schwere Leiden gg*
vernachJüssizter Krampfadern*
Bei Beingeschwüren , Aderbei¬
nen, üeschwul -t. Ent¬
zündung,nass Flechte,
Salztluss , tockencr
Flechte,/ *(le »cnkver-
dicku -g. Steifigkeit,

Plattfuss,
RlK'tima.üicht^
Ischias , Hiift-
weh,Elefanti-
asisverlangen .Sic Gratisbroschüre : .Lehren u.
Ratschläge für BcinleidentK-
v. Sanitätsrat Or R-weise & Co.,

HamburgC. D.

Schreibmaschinen'
Kurse IttrÄnlänaar u.eot
Fortblldäno .Rrbaill .Aaa-
hiiannn aal vsrscli . Sy-
Ltemsn. Anmoldij. Iftfll«
Fr au/  Vofft A < «». ,
Schralömasclilatiihaas

(foathestr. 32. Tel. lfBI. S
EWiMLUMV - ‘uiÄ...

Meiner tucvteii Kundschaft
empfehle ick» mich für in und
außer dem Hause . 108287
Karl Hübner , Schneider,

Mühlstratze 31II.

Nene Sanilnngan
ein gegangen:

Kinderwagen
KindorNtiihlo
Kinderbetten

auf bequ . Teilzahlg.
Grosse Auswahl!

Unt . VerscliTTleeeahaU

aut Kredit
und pegen bar

Möbel,Betten
Hera-,Damen-u.Kinder-
Konfektion

llllllff « te Preise!

J. Jttmann
Giessen, Bahnhofstr.29

Versand abteilunff
Telephon 510.

Lieferunffswafren
ohua Firma.

2421a



Geburtstagsspende für das Rote Kreuz
Jeder Eichener spende an seinem Geburtstag eine Gabe für das Rote Kreuz.

Zu dauernder Erinnerung an den Geburtstag in Deutschlands größter Zeit möge er, wenn der Sieg errungen, das chm zum Dank gegebene
Erinnerungsblatt, von Maler Böhle entworfen und ausgeführt,

in seinem Heim als Urkunde aufbewahren, daß auch Gießens treues Bürgertum einig und geschlossen mitgeholfen hat:
Durchzuhalten bis zum Sieg!

Darum: Kommt und gebt,  jeder nach seinem Können und Vermögen, als Dankopfer am Wiegenfest und zum Zeichen
treuen Einstehens für unsere Söhne und Helden draußen.

. Die Geburtstagsspende (Abt. des Roten Kreuzes, Me Klinik).
Geburtstagsspenden werden täglich an unserer Kasse in der Alten Klinik entgegengenommen, woselbst auch nachdem der Svender feinen Vawen einen

AUSSTELLUNG
von Arbeiten der Verwundeten der StationI

Siechenhaus-ReserveSazarett f! 23930

im Sfiteifeasier»an Fritz Nowack

Am Samstag , de» I . April INI «, nach
nrittags 2'h Uhr, findet im Saale des Hotels
Grohherzog von Hessen zn vricstc«, West-An¬
lage t«, eine Bcrsammlungunseres Lereins statt
m der Herr Professor vi . Klcbcrgcr, Gießen,'

einen Vortrag über Zragen
der Mhjahrrbestellung

halten wird. Außerdem wird Gelegenheit zur Be¬
handlung und Erörterung anderer landwirtschaft¬
licher Fragen geboten sein.

< Indem wir zu dieser Versammlung die Mit-
-glreder unseres Vereins und Freunde der Land¬
wirtschaft emladen, bitten wir, mit Rücksicht auf den
jsehr wichtigen Vortrag um einen zahlreichen Besuch.

Insbesondere ist erwünscht, daß die Herren
Bürgermelster oder deren Stellvertreter unseres
-Bezirks im Interesse ihrer Gemeinden an der Ver-
isammlung teilnehmen. Zugleich werden die Herren
Bürgermeister hiermit ersucht, das Vorstehende orts
üblich zu veröffeutlichen.

Gießen, den 24. Mürz 1916.
Der Vorstand des

landwirtschaftlichen Bezirksvcreins Gießen
Di*. ttsinger
Gcheimerat.

Giessenor Hausfrauen -Verein.
Die Firmen 2399

N. Reiss , USäusburg 12
und

Ph . VSHmaf Ww, , Weidengasse6
haben den Verkauf der „ Schuhe oiinc Leder“
übernommen . Mitglieder des Gießener Hausfrauen-
inA/repns -ffeUr Sn en bei  Vorzeigen der Mitgliedskarte10% Preisermäßigung . Der Vorland.

Cafe Ernst Ludwig
Samstag und Sonntag mi

KÜNSTLER-KONZERT

Donnerstag , den 30 . Jlän , abends 8 1/* Uhr,
m der Xe « en Aula der Universität

Vortrags "

Krieg und Geburienrückgaog
eine Mahnung für Deutschlands Zukunft

von Prof . Dr. E. Opitz.
Plätze ^ima VoJiTArt̂ fJ° n / — ■ für vorbehaltene undSOPfg . für alle übrigen
riatzc im \ orverkauf in den hiesigen Buchhandlungen und am Vortragsabend
tw tt *. . . . .. , _, VOn8 ühr au arn Saale ingange . 2418D
Bei Ll(rag _î iuLÜen _Kn(Mn-Mainischen Verein für Bovölkerungspolitik bestimm :.

/ Wir fordern unsere Mitglieder auf, vollzählig
}$u der am Sonntag , 2 Uhr, im Hotel „Groß-
Herzog von Hessen" stattfindenden
Handwcrkerversammlmra

Lu kommen. 15

: Der Lrtsgemrbevereiil Kietzen8.N.
A20O vr . Krausmüller,  Vorsitzender.

KeiwiüißGail'fcheZeuerwehl'
Montag, den 27. Mär » l. I ..

.abds . ONHr,belttamerad ^ uuz. Lattdgraf -Ptiilivp -Platz

< fkht -Spiel-Kaus
StünSofilrtge 31 :: Bahiihgsßrafie 31

Ah  liente hie inkl . Hon t ag -Mx

Meine

Modellhut-
Ausstellung*

— ist eröffnet . —
Ich biete

grosse Auswahl in
allen Neuheiten

Damen-u.Kinderhüte
vornehmen Geschmacks
bei bil 1igster Berechnung

«Tagesordnung : 1. Jahresbericht , 2. Kassenbericht, 3
JeiOunn der Diemtabzeichen, 4. Etwaige Anträae 5
>.m.!>sw °bl nack M,L « b- des S ° neS 12 der LaNun^ n.6. Verschiedenes nebst Begründung . ^

Ter Vorstand.
Dienstanzng in voller Ausrüstung.

saikartoffeln
Neue Sendung norddeutscher „Kaiserkronen " garantiert
mrtenretn , eine der frühesten und ertragreichsten aller
Frühkartoffeln emgetrossen und empfiehlt dieselben billigst

W . Hantel , Ktttchklhaiiülmig
.-».clopho,, 612 f0658S]Neue» Baue 7 .

Dramatisches Lebensbild in 3 Akten mit
Mari « Carmi - Vollmöller
bcr bedeutendsten Jilmtragödin in der Hauptrolle.

Wom Berg ins Tai
Interessante Reisesiudie.

Das gelbe Band
Dramatisches Schauspiel in 3 Akren.

Barriton als Pantoffelheld
2408a .Humoreske.

Diverse EinlagenO
Eililär vom Feldwebel a’iwirt*

vahlt werktags flic Hälft«

Eiserne

Wende-Pflüge
U W 4, 5, 7 etc.

Eggen
Jauchepampen

empfiehlt 19,5

J. B. Häuser
Eisen-u. Mascliinenhdlg.

inüirazit-Kelilen
i-Sohli

empfiehlt m

J. Happel
Alülilstrasse 18.

Empfehle
zum [556a

Frühjahr
Sämaschinen, Pflüge

aller Art
Eggen, Kultivatoren
Ringel- u.Cambridga-

walzen
Düngerstreumaschinen
Hackmaschinen, Wie¬

senhobeln
Deutsche

lWERY“
Mäh- und Ernte¬
maschinen m.Patent¬
schneideapparat

„Wiesensieger“
Reparaturen an Maschi¬
nen u. Geräten bitte ich
jetzt schon während des
Kriege » vornehmen
lassen zu wollen und mir
dieselben einzusenden.

| iph |Baachinen-FabrikL. lull Telephon Nr. 17

norddeutsche, Industrie sehr
schon, ein Waggon etnae troff*
empfehle dieselben billigst.r°i.88  I.Weisel,t£&T

[2871J

A ifa - I âva !-
Separntor
Buttermaschinen
sowie jegL Art milch-
wirtschaftlicherRirlte

empfiehlt

Edgar Borrmann
EisenhandJung

Neustadt11 7&a Toi . 165

igaretten
direkt von der Fabrik

Zt&~ zn Originalpreisen
100 (1 Pf.) . 0 .75
100 (2 Pf.) . 0.90
100 (2V.PU . 1. 10
100 (3 Pf.) . 1.50
100 (3V,Pf.) . 2. -
100 (4 Pf.) . 2.20
100 (5 Pt ) . 2.50
Zigarettenfabrik
KÖLN,  Ehrenstrasse 34.

Taschenlampen
mit und ohne Blende

Taschenlampen
mit drehbarem Scheinwerfer

Köpf « !
Dreher, Haar-Uhr-

ketten, Tempels,
Scheitel nnl

Perücken werden
billig Angefertigt.

Zopfe werden gefärbt.
Damenkopfwaschen mit

Frisur 1 Mk. [148t
H.Tichy,Seltersweg43

Ecke der Goethestraße.

irüljkartüfein
reine Norddeutsche,
gesunde Saatware

— Kaiserkronen r» ,
— Paalsen § Julie —
■■ 1 Ella etc.
empfiehlt I . Weisel,
S -'nnen '' ra e fi. ^ elenb. 5!8.

I>wuw1 uuuiiuiiiuaipu Jjl uuun,,
als besondere Signallampe
auch als Tisch- oder Wand-
lampe zu gebrauchen. 2a

!a.öaiienen,
empfiehlt in grofierAuswahlLdZarSorrmann
Eiienwarenr , Haus - und
Küchengeräte -Handlung.

FuSbodenölfarbe
Fußbodenlackfarbe
Fußbodenlack
Parkettwachs
sowie alle sonstigenArtikel z. Anstreichen

empfiehlt

Emil Fischbach.
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